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Ehra-Lessien: Die erste von sechs
Windenergieanlagen geht in Betrieb

Bauphase abhängig vom Wetter bis Mitte Mai – höchster Punkt am rotor liegt 240 Meter über Grund

Hilfe- sowie Rettung-aus-der-
Leiter-Kurse – und die einzelnen
Baustellen samt ihrer GPS-Ko-
ordinaten wurden bei der Ret-
tungsleitstelle angemeldet.
Das erste Turmsegment wird

mit den beiden Kränen – der
zweite ist eine Ausführung mit
Teleskop-Arm, der die Last aus-
richtet – in eine Aussparung des
Fundaments gesetzt, die von
einem externen Team mit Spe-
zialbeton verfüllt wird. Nach 24-
stündigem Aushärten werden
zur Nivellierung zusätzlich
ringsum am Segment Dutzende
von meterlangen Bolzen mit
Mega-Muttern vorgespannt und
nach der Montage des zweiten
Turmabschnitts, wenn alles
schon mal ordentlich ins
Schwingen gekommen ist, end-
fest angezogen. Im Inneren der
Turmsegmente befinden sich
eine Treppe und ein Podest – für
die Arbeiter beim Zusammen-
bau und spätere Wartungsarbei-
ten.
Im Inneren des stählernen

Turms werden schließlich noch
Kabel verlegt vom Inbetriebnah-
me-Team. Auch dieses reist erst
an, wenn derAufbau beendet ist,
und benötigt etwa eine Woche
pro Windrad für besagte Kabel-
arbeiten, die finale Kalibrierung
der Anlage und den Anschluss
ans Stromnetz – um nach Ab-
sprache mit dem Energieversor-
ger den elektrischen Strömen
endlich freien Lauf zu lassen.
Einmal in Betrieb, steuert eine
Anlage sich selbst. Messgeräte
auf demDach derGondel liefern
die dafür nötigen Wetterdaten.
Jedes der sechs Windräder bei
Ehra hat eine Nennleistung von
4,2 Megawatt. Und nach Ein-
bruch der Dämmerung blinken
Signalfeuer auf ihnen rot und
weiß, um Flieger zu warnen.

WPD, eine Aktiengesellschaft
mit Sitz in Bremen, die in Sachen
Entwicklung und Betrieb von
Wind- und Solarparks weltweit
unterwegs ist.
Wenn Matthias Griebenow

seine aktuelle Baustelle planmä-
ßig bis Mitte Juni nahezu besen-
rein hat sprich alle Behelfszu-
fahrten zu den Anlagen-Stand-
orten, Kranflächen teilweise so-
wie Lager- und Bürocontainer
des Basiscamps komplett zurück
gebaut sind, zieht er weiter nach
Niederösterreich, um dort Anla-
gen aufzustellen. Auf die Teams,
die derzeit bei Ehra ständig
arbeiten – 30 Mann insgesamt
maximal –, wird er dort vermut-
lich nicht wieder treffen.
Arbeitssprache wird aber auch
dort Englisch sein, denndieMit-
glieder dieser Spezialisten-

Teams kommenmittlerweile aus
allenLändern, vor allemaber aus
Polen, Rumänien, Spanien und
Portugal.
Noch aber ist es nicht so weit,

noch müssen bei Ehra fünf
Windmühlen hochgezogen wer-
den, zwei nördlich, die anderen
südlich der Bundesstraße.
Nichtswirddeshalb aktuell sooft
gegengecheckt wie Wetterbe-
richte, allgemein zugängliche
und von Vestas zur Verfügung
gestellte: „Meistens stellt sich he-
raus, dass die Wahrheit irgend-
wodazwischen liegt.“ Bei gutem,
also möglichst lauem Lüftchen,
dauert es in der Regel vier
Arbeitstage, bis eineAnlage steht
und sich im Leerlauf in den
Wind dreht. Kernarbeitszeit ist
zwischen acht und 18 Uhr, wenn
nötig wird aber auch nach Ein-

bruchderDunkelheitmontiert –
allerdings nicht mehr, „wenn
man sieht, dass die Männer zu
müde sind“.
„Es ist schon von Vorteil,

wenn der Kranführer Erfahrung
hat“, weiß Griebenow, der selbst
nicht mehr in den Turm muss,
aber sich noch gut daran erin-
nert: „Man darf keine Angst,
muss aber Respekt haben“ – wo-
bei die Arbeit auf den Plattfor-
men noch die einfache Variante
darstellt. Schon etwas besonde-
res sei der Aufenthalt oben auf
derGondel in knapp 170Metern
Höhe beim Anbau der Rotor-
blätter: „Auch wenn man mit
Gurten gesichert ist. Es fehlt ein-
fach die Begrenzung.“ Alle
Arbeiter müssen deshalb regel-
mäßig ein Höhentauglichkeits-
Training absolvieren und Erste-

arbeiten laufen: Östlich von ehra-Lessien entsteht ein Windpark, die erste anlage steht bereits und
wird gerade in betrieb genommen. Foto: sebastian Preuß

Ehra-Lessien. Östlich der Ge-
meinde und beidseits der B248
werden Windräder zur Strom-
erzeugung errichtet. Eine
„Windenergieanlage“ (WEA)
steht schon und wird gerade in
Betrieb genommen. Für fünf
weitere liegen die Einzelteile, je-
weils ein Dutzend, an Ort und
Stelle schon bereit. „Bis Mitte
Mai wird die Bauphase dauern“,
prognostiziert Baustellenleiter
Matthias Griebenow. Vorausge-
setzt, der Wind spielt mit.
Denn ab zehn Metern pro Se-

kunde ist Schluss mit Montage.
Was dann als „frischer Wind“
daher kommt, der kleine Laub-
bäume schwanken lässt, sorgt
für ein unkalkulierbares Sicher-
heitsrisiko beim Turmbau. Die
sechs Segmente jedes Turms
sind 20 bis 30 Meter lang, vier-
einhalb bis zweieinhalb Meter
breit und wiegen 60 bis 120 Ton-
nen. Der größere der beiden
Kräne, die für das Aufstellen der
Anlagen benötigt werden, kann
mit dem kürzesten Ausleger
3800 Tonnen heben und bewe-
gen. Alle Gittermast-Teile mon-
tiert hat der Raupenkran eine
Höhe von 180 Metern.
Das muss er auch, denn die

Nabenhöhe der WEA beträgt
166 Meter. Die drei Blätter des
Rotors haben nochmal eine lich-
te Weite von 74 Metern, sodass
der höchste Punkt jeder Anlage
240Meter über Grund liegt. Das
scheint viel, aber: „Die Anlagen
werdennochhöherwerden“, lau-
tet eine weitere Prognose von
Griebenow, der für seinen
Arbeitgeber, dendänischenHer-
steller Vestas, seit 20 Jahren An-
lagen aufbaut. Betreiber der
sechs bei Ehra – eine firmiert als
„Bürgerwindrad“ – ist die Firma

Von Jörg rohlfs
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Nur noch5 Stückverfügbar!

Nur noch5 Stückverfügbar!

INKL. LUFTWASSERWÄRMEPUMPE UND FUSSBODENHEIZUNG!
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